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198 - Proman – Erfolgreiche Unkrautkontrolle mit Metobromuron 
Proman – effective weed control powered with metobromuron 
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Proman ist ein Bodenherbizid, das 500 g/l metobromuron (SC) enthält und zur Bekämpfung von 
ein-  und zweikeimblättrigen Unkräutern in Kartoffeln und vielen anderen Kulturen eingesetzt 
werden kann. Metobromuron gehört zur HRAC Klasse C2. 
Proman ist für den einmaligen Vorauflaufeinsatz vorgesehen und ist als eines der selektivsten 
Herbizide in Kartoffeln bekannt. Es kann in allen Sorten verwendet werden. Mit einer Aufwand-
menge von 3 l/ha werden typische dikotyle Unkräuter und Gräser in Kartoffel bekämpft (Abb. 1). 

Abb. 1  Unkrautsprektrum von Proman. 

Proman bekämpft auch bereits aufgelaufene Unkräuter. Die Wirksamkeit hängt dabei vom Stadi-
um der Unkräuter bei Applikation ab. So sind kleine Unkräuter  (~BBCH 12) besser bekämpfbar als 
ältere. 
Proman ist ein ausgezeichneter Tankmischungspartner um das Unkrautspektrum zu vervollstän-
digen. Centium und reduzierte Aufwandmengen von Metric und Bandur zusammen mit Proman 
resultieren in einer deutlich besseren Bekämpfung einiger Unkräuter im Vergleich zur Verwen-
dung der Einzelprodukte in höheren Aufwandmengen (Abb. 2). 

Abb. 2  Mehrwert von Proman in einer Tankmischung. Goldenstedt, Deutschland 2012.  

Die Annex I Listung des Wirkstoffs Metobromuron wird 2014 erwartet (EFSA 2014). 2013 und 2014 
erhielt Proman in Deutschland bereits eine Zulassung in Feldsalat für 120 Tage nach Artikel 53 der 
Verordnung (EG) Nr. 1107/2009. Die Zulassung in Kartoffeln wird in naher Zukunft erwartet. 
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